
Allerhöchst genehmigte

Im Verlage der Hartmannschen Buchhandlung. (Redacteur: F. T. Hartmann.)
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Berlin, vom 24. Februar.
Seine Majestät der König haben dem Herzoglich- 

Braunfchweigfchen Obersten vonMeyern den Sl. 
Johann,,er Orden zu verleihen geruhet.

D s Königs Majestät baben den Regierung»-Cal- 
cularor Minylaff zu Aachen zum Rechnung» »Rathe 
zu ernennen und ras diesfaüsige PaleNt höchst eigen­
händig zu vollziehen geruber.

Ge. Königliche Majestät haben den Stadtrichter 
Bayer in Jauer zum Zustizrath und Commiffarius 
perpetuus im Iauerschen Kreise Schlesiens Aker» 
gnävigst zu ernennen geruhet.

Laibach, vom iz. Februar.
Der zum Kapuziner Orden gehörende Beichtvater 

und Almoienier des Königs beider S'c'lien, Angelo 
L orra di Cuneo, ist zum Bischof von Termopylä er 
vaanl u-d erhielt am uren dieses, allb'er, in Bei­
seyn der anwesenden Souveraine, von Sc Em'nenr 
dem Cardinal Spina, die bischöfliche W ibe T-ag«? 
darauf fiel da? Hmre Geburtsiest Sr Majestät un 
sers gnädigsten Kaisers ein, weshalb in der Domk r 
che das Tedeum gesungen warb. A s Se. Majestä- 
Mittags um n »hr ihre Lieblings - Spazierfahrt in 

dem hiesigen Stadtwalde vernahmen, fanden Sie da, 
selbst zu ihrer Ueberrafchung ein kleines Lustbaus 
vor, welches der Magistrat und die Bürgerschaft un, 
serer Sradt diesem Festtage zu Ebren in der Stille 
hatte errichten lassen. Nach der Rückkunft von dorr 
startete der Kaiser Alexander dem Unsrigen seinen 
Glückwunsch ab, und speiste nachher im vertraulichen 
Zirkel mit der kaiserlichen Familie. Nach der Tafel 
ließ sich die Musik des Regiments Wimpfen vor den 
Fenstern der Kaiserlichen Burg vernehmen. Die 
Bürgerschaft halte der Garnison, vom Feldwebel ab, 
wärrs, ein Geschenk an Gelde reichen lassen, hatte die 
Erziehungsknaben des Reg-ments Revß-Clanen ge, 
speist, und auf dem Schützenhause den Offizieren un, 
serer Garnison ein Mittagsmahl von 80 Gedecken ge, 
gehen.

Am Zten, dem Geburtstage der Kaiserin, fuhr der 
Hof zur Messe nach ber Urselinerinnen-Kftche, wo die 
weibliche Schuljugend in weißen Kleidern Spalier 
machte. Be« der Erleuchtung am Abend zeichnete 
sich bt'onders der D'schcfsbof, die gegenwärtige Re» 
«d-nz des Kaisers Alexander aus.

Am roten dieses Mongis ist der Königl. Preuß. 
Major von Stoff von hier nach Italien abgegan, 
gen, und der Königlich Preußische Gesandte Herr



rc. von Krusemarck aus Wien hier eingetrof- 
fen.

Rom, vom 4. Februar.
Am 24sten Januar hat leine neapolitanische Räu- 

berbande, angeführt von dem Carbonaro Maffarone, 
eine That verübt, welche viele Familien des römischen 
Gebiets in Verzweiflung setzt. Ein Trupp von 20 
derselben erschien vor der Pforte des auf einem Hü­
gel bei Terracina gelegenen geistlichen SeminariumS, 
eine Stunde nach Sonnenuntergang, in dem Augen« 
blicke, wo auch der aus der Stadt vM einem Besuch 
zurückkommende Vicerector an derselben eintraf. Die 
Räuber zwangen diesen Geistlichen, die Eröffnung 
der Pforte als für ihn allein zu verlangen , drangen 
mit ihm ein und entsühnen alle Lehrer und Semina» 
risten, nebst ihren Bedienten, 26 an der ZM. Mit 
dieser Beuie zogen sie sich aus das neapolitanische 
Territorium wo ste bei den an der Gränze stehenden 
Posten Schutz fanden. Nun haben sie den Eltern 
und Verwandten sagen lassen, daß, wenn man ihnen 
nicht eine bestimmte ungeheure Summe bezablte 
würden sie allMähtig die jungen Leute verstümmeln 
oder hinrichlen und den Eltern die zerstückelten Kör­
per zusenden. Daß sie im Stande sind, Wort zu 
halten, haben sie vor kurzem bewies n, da sie einem 
Vater das eine Ohr des Sohnes zusandren, den ste 
in ihre Gewalt bekommen hatten, mit der Drohung, 
ihm allmählich andere Gliedmaaßen desselben zuzu« 
senden, bis er eine hinlängliche Summe bezahlt haben 
würde. Dir Eltern der Seminaristen, welche nicht 
im Stande sind, die verlangten Summen aufzubrin» 
gen, suchen vor der Hand die Räuber durch Ueber, 
sendung von Lebensmitteln dahin zu bewegen, daß ste 
ihre Kinder nicht hart behandeln. Ader diesen wird 
zu ihrer Unterhaltung nichts gegeben, als Wasser 
und Brovt, und da ste keine andere Kleider haben, 
als welche ste im Augenblicke der Entführung trugen, 
so sind ste ohne Schutz gegen Kälte und Regen.

Am Zi. Januar ist der älteste Cardinal Diaconus, 
Antonio Doris, gestorben; er war 1749 in Neapes 
geboren.

Constankinopel, vom'12. Januar.
Der neue Persische Agent ist hier angekommen, 

aber bis jetzt in einer diplomatischen Eigenschaft an, 
erkannt worden.

Der Pascha von Bosnien hat 120 Köpfe von Mon­
tenegriner Rebellen hieher gesandt. Die Unruhen 
in Serviea stpv nun gänzlich beigelegt, und man be­
zweifelt nicht mehr, daß der Großherr den Einwob» 
ne?n dieser Provinz alle von ihnen verlangten Be­

günstigungen bewilligen werde, selbst das Recht, sich 
einen Fürsten ihrer Nation zu wählen.

Zwischen den Tückischen Commissarien und dem 
Baron Stroganoff haben wieder einige Conferenzen 
statt gehabt. Diese Negociation hat nun schon seit 
vier Jahren gewährt. Die zwei Haupt - Streitigkei­
ten sind das Verlangen Rußlands. daß die Einwoh­
ner der Moldau und Waüachep für die Bedrückun­
gen entschädigt werden, welche sich ihre letzten Für­
sten erlaubt haben, die in sieben Jahren 60 Millionen 
Piaster erpreßten, wovon jedoch mehr als die Hälfte 
dem Großherrlichen Schatze zugefloffen sind, und die 
Forderung der Pforte, daß Rußland gewisse in Asten 
liegende Forts herausgebe.

Petersburg, den i. Februar.
Herr Zig ra, Mitglied mehrerer Rußisch-Kaisers. 

Societäten der Wissenschaften zu Riga, macht daselbst 
bekannt, daß er ein neues, vorzüglich bei Stroh, Dä­
chern und hölzernen Gebäuden auf dem Lande, an­
wendbares Schutzmittel vor Feuersgesahr erfunden 
habe, zu dessen Bekanntmachung er sich für 15 Rubel 
B. A. erbietet.

Auf Veranlassung der Französischen Gesandtschaft, 
wurde hier den 22sten Januar die Lodtenfeier für die 
Könige von Frankreich, Ludwig den 16. und- i?ten, 
so wie für die Königin Maria Antoinelle, in der Pa, 
rochial. K rche der Dominikaner begang n. Unter 
den Anwesenden befanden sich viele Franzosen und 
die hiesigen Gesandten srEder Höfe.

London, vom 16 Februar.
Die Morning Chronicle empfahl vor einigen Ta­

gen zur Unterstützung der neapolitanischen Freiheit 
nicht allein hier Truppen auszuheb n, sondern auch 
eine Subscriprion zu eröffnen, wie dies früher bei 
der Jniurreclion in Pohle» statt g funden harre. 
Heute enthält dies Blatt folgenden Artikel; „Wir 
sind unterrichtet daß ein Overst-Liemenant, weicher 
ehedem zum Slaabe gehörte und nun auf halben 
Gold steht, damit umgwng eine brittische Legion von 
5000 Mann, zur Unterstützung Negpels zu err chten 
und deshalb mildem neapolitanischen Kriegsminister 
in Unterhandlung getreten war. Er wandle Kch ver­
mittelst des Secretairs für die innern Angelegenhei­
ten an die hiesige Regierung, begleitet mir einem 
Briefe, welcher seinen Plan aus einander setzte; zu 
seinem Mißvergnügen erhielt er aber die Antwort, 
darirt vom 2osten Januar, daß es Sr. Majestät ge­
falle, hie Bitte nicht zu gewährend

Bei einem Feuer, welches neulich in einer der be­
deutendsten Buchdruckereie« in Eapton, Grafschaft 
Cambridge, entstand, und durch, welches das ganze



- Gebäude in Asche gelegt wurde, sind folgende Gegen­
stände theils verbrannt und geschmolzen, theils völlig 
unbrauchbar geworden: zwölf Druckerpressen, zehn 
Kupserplatten-Preffen, 400 Original gestochene Plat- 
ten, 700 Ries Papier, ivooo Setzungen Stereotyp» 
Druck, i;ooo Pfund Lettern, zwei Patent Hydrauli­
sche Pressen und z Millionen verschiedener Zahlen.

Als sich der berühmte hiesige Comiker Matkbew 
neulich mit einigen seiner Freunde in einer kleinen 
Stadt unweit London befand, kam er auf den Einfall, 
der Gesellschaft einen Spaß zu machen; dem zufolge 
ließ er in der Stadt das Gerücht verbreiten, daß er 
Willens sey, vom Balcon des Wirthshauses eine 
Rede über Parlaments-Reso.m zu halten; es wahrte 
Nicht lange, so versammelte stck vor dem Wirthshause 
eine große Menge Radical-Rtformer. Herr Matlhew 
zeigte sich nun dem Volke und wurde mit großem Ju 
bel empfangen; er setzt sich in Positur, und macht die 
hettigsten Gestikulationen; bei seinen mimischen Be> 
wegungen entschlüpften ihm die Worte: Parlements- 
Rnerm, die Königin, drückende Abgaben, National- 
schuld und Lord Castlereagh. Hierauf verbeugte er 
sich und verläßt den Balcon Das Volk, äußerst zu­
frieden, giebt seinen Beifall durch ein dreimaliges 
Hurrah zu erkennen, gebt aus einander, und ein Je> 
der wundert sich über die große Beredsamkeit des 
Herrn Matlhew.

— Das amerikanische Schiff Juno, Capt. Dvak, 
von Calcuna kommend, hat in St Helena angelegt, 
und folgende Nachrichten- von Bonaparte nach New- 
Z)ork gebracht (welche aber vom Courier für unzulä- 
ßjg erklärt werden). B. besteht daraus, sich nicht 
sehen und sprechen zu lassen, außer von seinen Haus­
genossen. Er hat zwar die Freiheit, einige Meilen 
weit um Lonawood auszureiten und zu spazieren; da 
dieses aber stets in Begleitung eines E»gl. Offiziers 
geschehen muß (gegenwärtig ist es ein Capital») und 
er den Blicken der anschau ndcn Einwohner ausge­
setzt seyn würde, die ihn mehrentheils noch so anstau 
neu würden, als am Tage seiner Landung so ent­
sagt er dieser gezwungenen Freiheit, diesem Vergnü­
gen des Schaugerüstes, und begnügt sich innerhalb 
seiner Gartenmauer und den umzäuiten Umgebungen 
seiner Wobnung m t Herrn und Madame Berrrand 
zu lustwandeln.— Kein fremdex Agent ist zu seiner 
Beobachtung auf der Insel, als nur ein französischer 
Offizier. Die beiden russischen und Oesterreichische» 
Residenten in t> schon vor einiger Zeit nach Europa 
Mückgekebrt. Seil der Audienz, die Lord Amberst 
bei ihm erhielt, bar B keinen Engländer vorgelaffen 
und man will versichern, er hätte auch jenen nicht ge­

sprochen, wenn er nicht einen Auftrag der Minister 
an ihn gehabt hätte, von welchem aber kein Wort auf 
der Insel ruchlbar geworden. Das meiste, was die 
Einwohner von ihm erfahren, lesen sie in Englischen 
Zeitungen, oder es wird ihnen in Briefen aus Eng­
land gemeldet. Er hat sich wenig verändert; nur ist 
er dickleibiger geworden. An allem, was zu seinen 
physischen Bedürfnissen gerechnet wird, hat er keinen 
Mangel. — Sir Hudson Löwe ist bis jetzt noch nicht 
vom Commando abgegangen, obschon es verlangt 
worden war. z Kriegsschiffe bewachen die Insel; 
zwei Transportschiffe versorgen die Insel vom Cap 
aus. Das Gerücht, daß ein zum Schein enlmastetes 
Schiff sich auf der Höbe von St. Helena, in verdäch­
tiger Absicht gezeigt, ist ungegründet. Dagegen hat 
sich seit 14 Tage mehreremale ein fremder Schooner 
gezeigt, der aber, so oft die englische Briggs Jagd 
auf ihn machten, ihnen entkam, weil er besser segelte. 
Allem Anschein nach war es ein Südamerikanischer 
Jnsurgemenkaper, der den Ostindlschen Retvurschif» 
fen auflauerre.

Man will wissen, daß die Königl. Münze in Lon­
don in diesem Jahre iv Millionen Guineen ausprä­
gen werde.

Vermischte Nachrichten.
Nikolayken, im Regierunge-Bezirke Gumbinnen. 

Den 2vsten v. M. Abends brach ein Landwano mi» 
einem zweispännigen Schlitten, auf einem Arme des 
Spirding Sees ein, und auf sein Geschrei eilten meh­
rere Bewohner zu dessen Rettung herbei. Unter die­
sen befanden sich auch der Steuer-Aufseher, Lieute­
nant Maschewski und eine Loosfrau; beide stürzten 
bei der Finsterniß und bei der Schnelligkeit, mik Ler 
sie zur Hülse herbei kamen, in eine offene Stelle; 
beide wurden zwar »ach einiger Zeit herausgezoget», 
allein, aller Rettungs-Versuche ungeachtet, blieben ste 
doch ein Opfer ihrer Menschenfreundlichkeit. Am 
genannten Steueraufseher verlieren eine hochschwan­
gere Frau, z kleine Kinder und hochberagte Schwie­
gereltern ihren einzigen Ernährer.

Die Bevölkerung von Paris vermehrt sich jährlich 
um600Individuen. W-nn die Vermehrung in dieser 
Pro elsion fortgehen sollte, so würde in 1122 Jahren 
das ganze Französische Gebiet nicht mehr hinreichen, 
die Bewohner der Hauptstadt zu nähren. Gegen* 
tig beträgt die Bevölkerung von PariS 714 765 3"' 
dividuen.

Die junge Königin der Sandwich-Insel» soll die 
Frau eines Russischen Schmidts seyn. Entführt von 
dem Offizier eines Englischen Schiffes, das sich auf 
der Insel Fox befand, wurde sie anfangs am Bord 



des Schisses jverborgen, und dann von dem Kapital» 
aus den Sandwich. Inseln ausgesetzl; hier fand sie 
der König liebenswürdig, nahm sie zur Gemahlin, 
und hinterließ ihr bei seinem Tode die Souveraini- 
tät über sein Reich, die sie noch jetzt behauptet

-j» Ebarlesrown, der Hauptstadt des Nordameri« 
kanischen Freistaates Südkarolina, starb im Januar 
v. I., Frau Barrel im i2zsten Jahre ihres thätigen 
Lebens. Im Marokkanischen geboren, war sie früh- 
zeitig nach Spanien gekommen, wo damals Karl der 
2te regierte; von da ging sie nach London, und nach 
dem sie dwt 40 Jahre gelebt, langte sie als achtzig­
jährige Frau in Amerika an; sie sprach mit großer 
Fertigkeit Englisch, Französisch,Spanisch, Italienisch, 
Hebräisch und Arabisch und die sogenannte Morisken, 
sprach«, die unter den Kaufleuten an den südlichen 
Küsten des Mittel-Meeres üblich ist. Was vor fünf, 
zig, hundert Jahren paßirt war, wußte sie mit be­
wundernswürdiger Genauigkeit; die Ereignisse des 
gestrigen Tages aber waren ihr heute schon wieder 
entschwunden. Fromm und heiter waren die schönen 
Hauprzüge ihres Charakters; sie aß und trank gut, 
und beobachte« bis an ihre letzten Lebenslage, an 
Körper und Kleidung, die höchstmöglichste Reinlich­
keit. Sie starb nicht, sie schlief sanft ein, ohne 
Schmerz, ohne Krankheit, ohne allen Todesschauer.

Mehrere Länder, die schon lange bewohnt und eul 
tivin sind, haben jetzt nicht wehr die alte Fruchtbar­
keit und Regelmäßigkeit des Klimas. E ne Haupt- 
ursache hiervon ist die Vertilgung der Wälder, die 
fast immer die Folg« langer Cultivirung ist, und spä. 
ter nicht mehr ersetzt werden kann, da die Bäume, 
wenn sie einmal bis auf einen gewissen Grad ausge- 
rottet sind, nicht leicht mehr fortkommen. Besonders 

.ist dies aui Bergen der Fall und sorgfältig sollte man 
tdaher das Riedcrbauen oder Abbrennen der Wälder 
auf denselben zu verbüken suchen. Sie dienen b-er 
als die wahren Regulatoren des Climas, ziehen Wol­
ken an und veranlassen Regen, halten Winde ab, mä­
ßigen die Wärme des Sommers und die Kälte des 
W'nters, verhindern das Herabschwemmen der Erde 
und dad zu schnelle Schmelten des Schnees, durch 
das vvrmglich die Ueberschwemmungen entstehen rc. 
In Norwegen bat man mehrere Beispiele gehabt, daß 
in ganzen Gegenden das Getreide nicht mehr r if und 
oli der ganze Ackerbau vernichtet wurde, weil man 
Eeb'rqswälder niedergebauen balle die bisher schäd« 
liebe Winde abbielten. In den Kalkgegenden der Pro­
vence gab es ehedem sehr beträchtliche Waldungen; 
«ur mit der zunehmenden Bevölkerung wurden sie all« 
mählig unüberlegt ausgerotlel, besonders um dem 

übertriebenen Weinbau'Matz zu machen. Daraus 
entstand nun der größte Schaden; man machte da­
durch das ohnehin sehr heiß- Clima der Provence 
nur noch trockener; man machte den heftigen Regem 
güff n den Zugang in die Ebene nur noch leichter; 
und dann büßte man die wenige gute Erde, welche die 
Felsen bedeckte, und die vorher durch die Wurzeln 
der Bäume festgehalten wurde, völlig ein, daher der 
traurige Anblick der nackten, provcncalischen Gebir­
ge, und die Unmöglichkeit, sie je wied r angebauer zu 
sehen. Mit recht tböi igter Wuth hat man gleichsam 
jedem Baume den Krieg angekündigt, was ist nun 
den Kalkgegenden an Waldung übrig geblieben? 
mit Ausnahme einiger Fichten-, Tannen- und Ler- 
chenbaum-Forste Departement der Nieder-Alpen, 
einiger Eichen-, Eschen- und Fichtenwälder im Bau« 
cluie- und Rhonemüadung'Departement dir noch 
obendrein in sehr schlechtem Zustande sind, so gut als 
gar nichts. Man kann Tage lang reisen, ohne iu 
den übrigen Theilen der genannten Departements, 
etwas mehr als kleine, verkrüppelte, hie und da zer­
streute Gebüsche zu sehen.

Was die Granitgegenden anlangt, so findet mau 
noch ziemliche Waldungen darin, besonders wenn 
man eben aus den kahlen Kalkgegenden kommt. 
Es ist daher keinem Zweifel unterworfen, daß die 
unsinnige AusrvlkungSmetbode hier keine Nachah, 
wer gefunden hat. Doch hört man jeden. Som­
mer in diesem Departement über Wald. Brände 
klagen, die oft sieben bis acht Lieues und auch wei­
ter gehen. —
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Beylage zum lyten Stück der Elbingsch-n ZettunK
Elbing. Moiuag, den ;ren März 1821.

Mne christliche Wittwe hat auS liebreichem Ge- 
Müch »och Emcn Thal r zum neuen Kirchhofe an 
«mch abg.bcn »offen, weiches ich mit Segenswunsch 
anzeige. Schreiber.

Bekanntmachung.

Ja Gemäßheit höherer Bestimmungen losten die 
zum aulgchobcnca barmherzigen Brüder,Kloster zu 
AlksLottland eh dem gehörigen Güter Labuhnkrn 
und Bofahren össnclich an den Meistbielenven im 
Ganze» oder in einzelnen Theilen »erkauft oder 
vsrerbpachtet, oder Falls beides durch den Mangel 
paffender Geböte nicht annehmbar befunden werden 
sollte, auch anderweitig inZeirpacht überlasten werden.

Diese Güter liege» an der von Srargard» nach 
Daazig süh.enden Land-iraKe !M Stargardter Kreise, 
4 Meile von Schöneck, 1 Meise von Stargardt, rj 
Meüe von Dirschau und 5 Kierlen von Danzig, 
mithin zum Abfftz der Produkt, sehr vv'lhrilhaft. 
In 8abuhn§en bcfiavet sich ein Krug. Auch haben 
die Güter die Brau - und Brennerei-Gerechtigkeit. 
Eie cnthaltkn:

1. Labshoken.
izz6Morg. ,l fW.Magbcb. Acker

49 — 2Z « — Gärte
197 — 166 - — Wiesen
z8z — 41 « — Hätung
zz — 21 « —mit Strauch be-

wachene Plätze 
»54 — 45 ' —Hofstellen.Srä-

_______  den u. Urständ.
mkh. im Ganz. 217Z M. 127 fM. Magdeb.

2. Bo fahren.
507 Norg. »z fM. Wagdeb. Acker

6 — 129 , — Gärte
100 — 89 » — Wiesen
§9 84 » — Hütuog
4 147 e — mitStrauchbe-

wachsenePlätze
»8 — 85 » — Hvfstellen.Grä-

___________ den ». Unlaod.

«ich. im Tanz. 697 Mors. 7 tM' Magdet-Maaß.

Fc lglich enthalten beide Borwerke
.. s87oMagd.M.iZ4^R.
Hierzu «t»tt noch ei, Wald von

886 ---------78 —
der mit Kiefern, Buchen und einigen Eichen bestanden ist.

Käufer und (krbpächter, welche das Ganze erste« 
hen, treten in die Klasse -er Rtllergutsbesttzcr.

Der Lijttations-rermin st-hl auf den ible« April 
d. I. Vormittags um io llhe in Labuhnken vor 
dem Regierungsrath Herrn Ewald an.

Die Bedingungen sind in unserer Registratur 
und im Domainea-Amte Stargardt einzusehen.

Um auch minder begüterten Leuten den Ankauf 
oder die Erbpacht zu erleichtern, kann jedes Bör, 
werk für sich abgesondert erstanden werden, auch 
kann das Vorwerk Lsbvhnken getheilt und jede 
Abtheilung besonders^ lverkaust oder vererbpachtet 
werden.

Vorläufig ist dasselbe in fünf Abschnitte getheilt, 
von den der ist« an der Schiwialkre Grenze bele« 
gene Abschnitt auS

102 M. r i6fM. Magd. Acker
25 » >45 ' — Wiesen

z « -8 - — Bruchland
2 » izz « — Hütungsland

— - 117 , — Graben
I - 102 « — W ar V. 4"«
-_____________ dermUnland

iwGanzen also aus >z8«. loisM.Magd bcsteho wird.

Der ate Abschnitt, der an jeoen onstößt, bes 
steht aus; 96 N. 51M. Magd. Acker

2i - 6; « — Wiesen
z, ,Z9 , — Bruchland

— » I2Z « — Graben und
, ruy - — Unlaod

in Summa also aus 122 M. I ty fM. Magdeb.»

Der zre Abschnitt, besteht aus:
99 M. iz8fM. Magd. Acker
27 » 85 « — Wiesen
— « 154 , — Bruchland
'— e 45 « — Gräben und
— - 62 » — Unland

mithin iu Summa rag M. 174 Magdeb.



Der 4te Abschnitt besteht aus
98 M. 82sM.N-gd.Ack't
26 - 8 « Wiesen
l , 2Z » —- Bruchland

— , 57 » — Hütung
—- » I71 » — Graben
4 - z6 » — Unla^v

mithin in Summa izi M.25 IHR. Magbed.
Der 5 er Abschnitt begreift den übrigen Theil 

des Vorwerks in einer ungethellten Flache, und 
enthält mübin r 9Z8M. 164 fM Magd. Ack r

49 , 2z » — Gärte
97 , >4Z - Wiesen

Z69 » 45 » — Bruchland
und Hütung 

Sz , 21 » —mitGir^uchV.j
wachsn« Platz- 

144 ' IZ2 » — tz^lstell n, Wt-
ge.Waßer G- ä» 
den und Unlan

mithin in Summa 1652 M. 68 fM.Magbetzu g fch.

Diese Parz-lcn sollen 14 Tage vor der Lizitarivn 
im Felde abgesteck» und durch Wicpea bezeichnet 
werden.

Auch können noch mehrere Abschnitte gemacht 
werden, wenn «S gewünscht werden sollte weS « b 
diejenigen, die dies wünschen sollten, dav n zeitig 
vor dem Lizitations Termin dem Herrn Amtmann 
Wüez zu Stargardt oder dem Herrn Re .icrungs 
Rath Ewald hierselbst eine Anzeige davon zu ma­
chen, aufg fordcrt werden.

Der Wald kann nicht in Erbpacht überlassen, 
sondern nur verkauft werden: indessen kann derselbe 
mit den Vorwerken, auch für sich allein im Ganzen 
oder auch in mehreren Abschnitten zur Veräußerung 
gestellt werden Vorläufig ist derselbe in 6 »b Hei­
lungen gebracht, deren jede allein ober in G wem- 
schüft wir mehrere» andern erKanlen w-id-n kaun- 
Diene Abtheilung enthält 97 Morgen 64 sM Magd.

» 2tS — — Il6 — »20 - —
! - Zte — 118 — tro - —

» 4te — — 105 — 15s - —
» zte — — 211 — lz8 « —
- bte — — 2z6 — 2l « —

Auch diese Ndthcj'u-g » werden 14 Tage vor dem 
T rmm bewiept Us d kennbär gewacht werden.

Die Geböte w- den alternative in kaare n Gelde 
oder in Gtaaesptzpierei, nach dem Neunwrrth« an­
genommen.

I n Falle k i.«e annehmliche» Kehrte aus Kauf, 
oder E rpachr erfolgen, wird zur meiftdi tenÄ.N 
GerpaLtung auf z bis 9 Jahre oder auch allen» 
falls noch auf einen langen Zeitraum geschumn.

Das Kaufgcld oder bei der Erbpacht das Trb- 
stanbSgcid muß zur Hälfte Lei der llebergade der 
Güter, zur Halste binnen IapresfnS, vom Tagt 
der liederg^hi an g-cechnee b zahlt werten.

D.e Lizitanren w rSrn Ll-er ihre D sp.fitionä- 
U d Zahlungsfähigkeit sich vor tem Termine beim 
KomWiffarius a^Szvweise» Hasen, und der B cißdie» 
t'ude eine angemeff n- C^Uiioei zur Gicheruttg für 
fein Gebot be m nächsten G richt zu bep^uiren vet» 
pachtet seyn

Laajig, den 14. Februar 182 k.
Rönigi. ^ ai eu-'g.

E sie Ä- t-nlung ____  
MH"k c r e i >

Indem Monat Feoruai >82l ist auf den b sigett 
Evnsuwtions - Walkte nach der g>zogen N F clon 
pro Scheffel Roggen - Rlhtk. 70 Gt. 9 Pi. unv 

- - Gerge - - 46 - 9 - v »
zahlt worden > welch-s B Hufs d-r, beide Dr-n-ainiN 
Erbpach'.S-rsudst-.ckr-- ang ordn-ken Betechuong des 
Uan > S i- Get!-id,we'!y hi durch zac altgemeineU 
Wissen chaft g brach, wird.

E bing, bin iNen Mä z l82>.
Kdn gl. Pc«vi-. Polizip Direkt rium.

Da bei allen ti^h r ang^wandun Voisichismaast- 
r?g in, die hier ausgebrochriien natürliches Menschen» 
Pokk n dennoch immer w <t r u > sich greifen und 
diesen ll-bei nur tarn mit Erfolg geficueu w rden 
kann w n» alle Teivotz er der S adc und Vorstäd» 
re Nach K älien zur Unterdrückung dieser ge ätzr i- 
ch?n Epch «ie cn rcten, so werden denselven nach» 
solguiÄe von Einer KLi lg'. Hvchvero-diieten Regie» 
rang zu D nzig m er ist V-rfü 'Ung vom 2zstea 
F-dcuar »82r geikiffene Feststzingcn hiemi- zue 
gewissi'has eilen und u» ilaßlichen Nefoigung be» 
kann», gemacht: ,) - e jea'ise der die in seinem 
Hause an des Menschen-P ki » eck a kt-n Perso­
nen, aus we cher ll sache es auch sepn möge, 
nicht 24 Grünten nach o,A D-s-ruche der Krank» 
heil der Poli, p anze-gt, hat zu gewärtigen daß 
die Kosen der Speere sei es e-genen und «nterce 
Häus-r, w> h n d-rch ihn die Pokk n versreitct wer» 

^den, fernei alle übrig n Kosten die Addern descn, 
l Vers Armen durch die Ansteckung verursacht werden,



von ihw werden kingezoge» werde». Im Unver 
wögensfalle »riffl denselben verhältnißmätzigr poli- 
zepliche Gcfäsqnißßrafr. s) Ist jeder Erwachsene, 
der weder die Menschen- noch die Gchntzblatteen «r- 
weislich überstaiiden hat, verpflichtet, sich soidr» die 
Gchutzdlatteru eioimpfcN zu lassen, und sich darüber 
dah dieses geschehen, innerhalb 4 Wachsn bei der 
Moliz y durch Vorzeigung eines ärztlichen At-est-s, 
über die ge chehene Impfung «ukz.,weisen. Hin- 
sichiS der Unmündigen, unv Kinder die über Em- 
dienel I«hr alt si ch so wie der Dienstboten, w-r- 
de» d-rxi! r sy. KUcrN Vorn ündec und Llensth rr 
scha kett dafür verantwortlich gewacht, daß die Ein. 
iwp nn„ der Schvtzblatrem der ihrer u- wit.eldared 
Aufncht anv liraut.n P rson.tt späteste s binnen 4 
Wachen von heute ab erfolge, widrigenfalls i>s sen­
den nach Ablauf dieser Fei» eine un hlba.e Gud. 
st a'e von 5 R-Hr. oder verhält ilimäßjge poliz.p 
lichr Gc äi-gnigstrafe zu gewärtig-n hab.n. Aus 
Nahm.» v i> kleser Äg < werden nur auf äiU ich 
Atteste üd-r Si wesiNLe Krankhttien cer Jstssflingt 
Weiche die E-Nttnpfan« nicht zuläpig Machen, s 
lange gestartet, bis dieser K ankhe rs Zustand ge- 
hrd n ist. z- Die cn den K a, »en Pütt 0 geve 
senen Kinde find »ach ausg hovener Gpcr e und 
Vollständiger du-ch die Aerzte dewrate» Rttmguno 
Nicht segle ch jur Swvl zu kracken sondern der 
Vorsicht w gen 6 Wochen nach b.m Änsaoge der 
Krankheit vom Scha reut zurück zu hatte», wes­
halb sämmtliche Schustehrer j> g e?L h erdurch «L» 
g wiese» werden, selche Genesene wttche dieser V r- 
fchris» zuwid r zu frühzeitig zur Schule gesch ck» 
werde», zurück zuwttsen.

Elbing, den istcn ärz 182t.
Königl-. Preuß. Polizei. Direkt'tiuw.

Mit dem am is Januar d. I. entwich »en und 
aw 2Z. desselben Monal! wieder Hi t eingebrocht v 
Diebe, Namens Micha l Boroweki, der sich aus 
seiner F ucht bis in die Gegend von Deutsch Eplau, 
Jacob Husch genannt Hot, sind zugleich folgende 
Sachen; 2 schwa.z ft-dene Tücher, 2 roth kattune 
Tücher, 10 Esten schwarzen «Manchester, 4 Elcn 
Parchend, ro Ellen we ßen Boy, gegen grün und 
schwarze« Ksktun und 2F Ellen blaues oedinaires 
Zeuch mit ringelie ert wordeo, die ter Inquisit in 
der Gegend zwischen Tolkewiit und Preuß. H llani 
von emem unbekannten ^uden zusaa wen fS as Ril. 
g ka--ft zn haben vvrg'rbt. Da diese «ngabe jedoch 
unw h. chemiich ist und die genan- - N Sa den viel­
leicht irgendwo geAohlea worden si^d, so werden d>l

0 
wahren Eigenthümer dsrftlben, und jeder Andere, 
ver darüber etwa Auskunft zu geben im Grande 
ist, hieburch aofgefordert, sich bei dem unterzeichne, 
ten Stadtgericht zu melden, uad der kostesfreien 
Zurückgabe jener Sachen an die sich legitimirenden 
Ligemhüwer gewärtig zu sey».

Eiding, den saften Februar >821.
Königl. Prevß. Stadtgericht. 

Offener Arrest.
Wir zum Königl. Prcuß. Ssartgerecht zu Elbing 

vecordneie Di -ktor und Grad« Justiz-Räthe fügen 
h-edurch zu wissen, daß Lurch die Viifüguog vcA 
ib. August pr. über das sämmtliche Vermögen der 
yorndrichsi rmeister Johson Christian und Wagda, 
lena Wink chcn Ehel ute-i Concursus Creditvrv« er, 
öff.er und der offene Arrest verhängt woide». Es 
wud daher asti-n. welche von den Gem-inschuldnern 
e was an Gilde, Effect.» oder Briefschaften an sich 
i) ven hiedurch onnedeutet denselben nicht dasWin- 
v.ste davon verabfolgen z-, lassen sondern so ches 
vi lmehr, jedoch m t Vo b halt ihrer dar n haben­
den Rechte in Las gerichtliche Depositum abzul e> 
fern. Sollte aber dem ungeachtet den Gcmein- 
schuldnern etwas bezo,tt, ober ausgEtwvrtrt wer­
ben so wird solches für nicht geschehen geachtet, 
und zum Besten der Masse b.igeirttven w-wbm, 
der Inhaber solcher Gelder und Sachen, der diesel­
ben oerichw ig n sollte, noch auß rdew alles skincö 

a an h. denken Un erpfand und andern R.chis für 
verl st n erklärt werden. Wornach sich ein Jeder 
zu achten.

Etbing, den izten Februar 1821.
Köaigl. Prcuß. Gtaotgencht,

D n 5. Wärz k-, Mont g um 9 Uhr Morg-ns, 
soll rer vorräthige Sprock in dein Morste Schön« 
m hr durch eine bff ntliche Lizttatton an Meistbie, 
teiidi an Ort und Ereile v.rkautt w rden.

Elbing, dea s?len Februar >821.
Der Magistrat.

Der resp. Bürgerschatt wird bekannt gemacht: 
baß der sogenannt« Portioos-8-evis von den Haus« 
besitz rn unv Miethern dem Beschluß der H'tadt« 
ve vrknetemVersammlung semäß für das iste halbe 
Zahr k. in diesen Tagen durch die Billeteurs erho« 
v?n werbcN wird, m« der Aufforderung durch so- 
oriige Etiizaylung dieser Abgabe uns in den Stand 

zu setzen das B-i-rags-QuantE an die Königl. 
Rezttruog, womit die G abt schon im Rückstände 
ist berich g n zu können.

Elbing, den 2t.» März 1821.
Der M.gistt«t.



Donnerstag den rzkm März und den folgenden 
^ag n von 9 Uhr Morg-ns, wird in dem in der 
Sp'ennMrsßs sub Nco. Z46. bslegmcn Haufe, 
auf V-ranlassung »er H recn Lestaments-Executoris 
tz°S verstorbenen Parriculiers Herrn Richard Cowie 
und im Auftrag« des husigm ßlönigl. «tad'gerichts 
das zum Nachlaß des Herr» Cowle gchLrcnde Mo, 
diiiare bestehend in: Mahagoni Stühlen, Schreib», 
xartene, Ldre», Wasch», SS», und Schenk,Tische, 
Kicirrt'', Linnen» und Bücherschränke, Kommoden. 
Spiegel in Mahagoni undNußLaum-Rahmcn, Glüh e 
T'ichc und Schränke von linden, eichen, büchen und 
sichren Hol», mghagoni G-ee>bsckretaire, Leiletteo, 
Kopha's, worunter eins mit grünem Leder beschla» 
aer; Betträhmen und Bettstelle mit und ohne Gar» 
dienen; ein vorzüglich schön gearbeiteter Mahagoni 
Sekretair mit Zl-tenw-rk, eine vier Wochen gehende 
englische Stubenuhr in Mahagoni Kasten, "tin eisrr, 
aer Geldkasten, eng!. Mahagoni Messer, und Löffel, 
Bcst äe, ein eng!. Motion, Stuhl, engl. F^ßdeLen 
Porzellan, Fapaace, Gläser, piattirte Sachen, fernes 
Laftl« und Haus-Linnen, imgleichen Betten, engl. 
Lhcc-Maschknen, engl. Messer und Gabeln, diverse 
Küchengcrärhschaftcn, z eng', eiserne Kamin-Einsätze 
nur allem Zubehör, ein Paar noch ungebrauchte 
PrrrdegciLircc mit plartictem Beschlag, 2 Arbeits, 
aelSirre, ein gan,erN-:sewasen, ein Kabriolett, e.n paar 
»oche Parade-Pftrdebecken, i« Winter zu gebrauchen, ei, 
ne argandsche Lampe, zwei Mahagoni Reife,Schrei, 
Lcpulte, ein gut zeigender Barometer in Mahagoni 
Holz, z Thermometer, einige Pfund vorzüglich schö» 
ne Wastrarv Lichte, eine Probcivaage von Gemser 
in Berlin, ein Mikroscop, zwei Perspektive, eine 
komvletti KediL N-Apotheke in Mahagoni Behälter, 
eine Schleife, ein Untergestell zvr Kutsche, 4 beichla- 
g"n« Kvtschräder und andere nutzbare Sachen mehr, 
im Wege einer freiwillig veranstalttten öffentlichen 
Bucnon gegen gleich baare Bezahlung in Prenßl 
Courant, durch den Uvterzcichneten verkauft werden.

Elbing, drn 28ten Februar »8-r.
Seachoevwskp, Vtgore Commiß.

Kupfernes, zinnernes und eiftrnrs Küchengiräche. 
mrffiirsene Wandblacker, kleinere und größere Spie- 
gel worunter ein Paar moderne hohe Spiegel mit 
mahag.ni Nahmen, mehrere goldene und silberne 
Lasch-andren, eine Kastenvhr, einige Oelgcmälbe, 
ein altes Klavier, Sopha, Stühle, Tische, Spiegel- 
vnd KUiberlch-ff-, ein Schteideschrank, eio Schreibe, 
vv!t zwei große «rtzingene Kronen, Hlinten, Degen, 
unb'mehrereS -rößientheils altmodigks Hausgerätd 
wild Moni«g den srm April c. und die fvigendk«

Tage im «chröterschm Hause in der Spieriag-, 
straße Kro. 292. in öffentlicher Auction verkauft 
wilden. Achenwall.

Mittwoch den 7tea März a. c. Vormittag um 9 
Nhr, wird in drm nahe an der legcri Brücke gele, 
«eaen Speicher, genannt vcr schwa ze Hahn, eine 
Parehij holländischer frischer Heerin^e, ia Achtel, 
Eechszehntvest und ganzen Lonnrn, gegen Prtuß. 
Courant - öffentlich in Auction ve» kauft werden, 
durch den Mäklcr I. F. ?. Hivtrowski.

Donn.rstag den 8te« März ist frisch Tonnevbier 
zu haben in der Fitchcrstraße. SGuttz.

Von heute ab, kann ich meine so deliedtej-Punsch» 
Effence a z fl. Ct. die Bout. verkaufen.

Anna Netlau.
Eine vor kurzer Zeit angelegte Leihbibliothek von 

28 Bänden ist für eine» billigen PrxiS zu ver­
kaufen. Nähere Auskunft hierüber giebt

Großmaan WasserstraßeNo.556,
Ts 5inä vvieäer slls VsctuoAen von Vamsn-Lcdude, 

sovvodl ssilrans, als auck 5eiäne unä coieurts in sllen 
Marken, v-is such Kincierardeit ru haben beim Scbu. 
maebermeizter Klsinmonä.

In dem Inspektor SchultzAcn Hause, auf dem 
innern Wühlendamm, welches jetzt Herr Kaufmann 
GroS bewohnt, sind parterre zwei iusammenhängen, 
de Stuben von Ostern ab zu vermiethen. Die nä, 
Herrn Bedingungen hierüber, erfährt man bei ^ka« 
cob v. Riesen, heil. Eciststraße.

Wer ein Capital von 150T bis 2000 Thaler Pr 
Cour, auf ein hi.stges städtische« Grundstück zur 
ersten Hypothek- zu haben ivünscht, der beliebe sich 
bei mir zu melden. G. E. Fries, MäNer

Eine Person, die lange als Wikthschaft-rin auf 
wünscht jetzt wieder ein 

ähnliches Unterkommen; sie sich, nicht auf großes 
Lohn mehr aber au* eine gute Behandlung. Das 
Nähere in der hiesigen Buchhandlung.

Ich wa;nr einen Jeden, meiner Schwester Anna 
Langka, auf meinen Namen nichts zu Versen in« 
d-m ich für Nichts aufkomme. '

Johann Langka, Maurergesell
Es ist auf dem W ge von Zwing kis JotL s 

dsrf, e,n weiser Beutel worin sich ein paar Stieseln 
ei« grauer U berrvck, ein Snd von Este „.»e« 
graues Tuch, und mehrere andern Sachen verlob« 
ren worden. Der Finder desselben wird gedctcn sei. 
bioes gegen eine Belohnnng von 4 R-Hlr. bev 
Wiens aus den innern Kühlendamm Nrn. 0,2^ 
zuliefern. 2 «o


